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Liebe Leserinnen und Leser, 
Liebe Leser, Sommerzeit – Urlaubszeit. Die 
Koffer stehen bereit, die Vorfreude wächst. 
Manche reisen in die Berge, andere ans 
Meer, einige bleiben einfach zuhause und 
gönnen sich ruhige Tage im Garten. Was 
viele von uns suchen – ob in der Nähe oder 
in der Ferne – ist: eine Zeit ohne Termine, 
ohne To-do-Listen, ohne Sorgen. Ein Stück 
Sorglosigkeit. 
Ist Urlaub nicht im Grunde so etwas wie der 
heimliche Versuch, für eine kurze Zeit zu-
rückzukehren ins verlorene Paradies. In jene 
erste Welt, wie die Bibel sie beschreibt: 
schön, heiter, voll Vertrauen. Der Mensch 
lebte in Beziehung zu Gott – ohne Furcht, 
ohne Schuld, ohne Sorge. Erst als das Ver-
trauen zerbrach, hielt die Angst Einzug: vor 
Gott, voreinander, vor dem Leben. 
Der Monatsspruch aus dem Philipperbrief 
nimmt uns genau dorthin mit zurück – nicht 
geographisch, nicht in eine ideale Welt, aber 
im Glauben: „Sorgt euch um nichts, sondern 
in allen Dingen lasst eure Bitten in Gebet und 
Flehen mit Danksagung vor Gott kundwer-
den!“  
Paulus schreibt das nicht aus einem Ferien-
haus mit Meerblick, sondern aus dem Ge-
fängnis. Und doch klingt darin das Urvertrau-
en durch, das die ersten Menschen verloren 
hatten – und das uns durch Jesus Christus 
neu geschenkt wird. 
Sorglosigkeit im biblischen Sinn heißt nicht: 
alles ist leicht, Probleme lösen sich in Luft 
auf. Sondern: ich darf meine Last abgeben. 
Ich darf alles sagen – mit Bitten, mit Flehen, 
mit Dank. Denn ich weiß: Da ist einer, der 
mich hört und der mich kennt. Einer, der 
mein Leben trägt und mich hält, auch dann, 
wenn ich es selbst kaum schaffe. 
Ich glaube, hier liegt der Schlüssel zu echter 
Sorglosigkeit: nicht darin, dass uns nichts 
mehr belastet – sondern dass wir lernen, im 
Gebet loszulassen. Und zu danken – auch 
mitten in Schwierigkeiten. Denn wer dankt, 
erkennt: Nicht alles ist selbstverständlich. 

Vieles ist Geschenk. Das weitet den Blick 
und verändert das Herz. 
Vielleicht gelingt es uns ja im Urlaub besser, 
wieder einen Schritt näher an dieses Ver-
trauen heranzukommen. Wenn wir durchat-
men, wenn wir loslassen, wenn wir still wer-
den. Vielleicht nehmen wir uns im Urlaub die 
Zeit für ein Gebet und Gott schenkt es uns, 
dass die Verbindung zu ihm wieder neu le-
bendig wird: nicht als fromme Pflicht, son-
dern als Gespräch mit dem, der unser Herz 
kennt. 

Und wenn wir dann zurückkehren in den 
Alltag, bleibt vielleicht etwas von diesem 
Vertrauen: dass wir in jeder Lage – ob Feri-
en oder Alltag, ob Sorgen oder Freude – mit 
allem zu Gott kommen dürfen. 
In diesem Sinne wünsche ich Ihnen eine 
gesegnete Sommerzeit – mit Momenten 
echter Sorglosigkeit, mit Vertrauen, mit Ge-
bet. 

Ihr Pfarrer Briesovsky 

Monatsspruch Juli: Sorgt euch um nichts, sondern in allen Dingen lasst 
eure Bitten in Gebet und Flehen mit Danksagung vor Gott kundwerden! 

(Phil. 4,6) 

 NEUKIRCH & STEINIGTWOLMSDORF   
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Die Gemeinden laden ein 
in die Hand und auf 
geht es auf unseren 
587 Meter hohen 
Hausberg. Folgen 
Sie den zahlreichen 
Wanderwegen hoch 
auf den Gipfel und 
lassen Sie ihre Bli-
cke in das Umland 
schweifen. Im Schat-
ten der Bäume und 

zu Fuße des Valtenbergturmes möchten wir 
Sie zum gemeinsamen Berggottesdienst 
begrüßen. Nehmen Sie auf den bereitgestell-
ten Bänken Platz und genießen Sie die Stille 
und Kühle des Waldes, lauschen Sie den 
Klängen der Musik und hören Sie die Worte 
der Heiligen Schrift. Der Berggottesdienst 
beginnt 10 Uhr und wird von Pfarrerin 
Klumpp und Pfarrer Briesovsky geleitet. Im 
Anschluss an den Gottesdienst besteht die 
Möglichkeit, bei einem gemütlichen Beisam-
mensein auf dem Berggipfel Kontakte zu 
knüpfen und sich auszutauschen. Für das 
leibliche Wohl ist natürlich auch gesorgt. Wir 
freuen uns auf Sie! 
Wichtige Hinweise: 
Für Menschen mit Gehbehinderung steht 

ab 9.00 Uhr bis 9.45 Uhr am Touristen-
parkplatz ein Fahrdienst bereit. Wir bemü-
hen uns darum, dass alle auf den Valten-
berg kommen, können es aber nicht garan-
tieren. Wir bitten um Ihr Verständnis! 
Bei Regenwetter findet der Gottesdienst in 

der Neukircher Kirche statt. 

 NEUKIRCH & STEINIGTWOLMSDORF  

Frieden finden 
Wir laden Sie ein zu 30 Minuten 
Stille, Musik, Meditation sowie 
Andacht und Gebeten. 

Sonnabend, 14.6. und 12.7., in der Kirche 
Neukirch 
Losung vom Sonntag, 11. Mai, von Dwight 
David Eisenhower: 
Jede Kanone, die gebaut wird, jedes Kriegs-
schiff, das vom Stapel gelassen wird, jede 
abgefeuerte Rakete bedeutet letztlich einen 
Diebstahl an denen, die hungern und nichts 
zu essen bekommen, denen, die frieren und 
keine Kleidung haben. 
Eine Welt unter Waffen verpulvert nicht nur 
Geld allein. Sie verpulvert auch den Schweiß 
ihrer Arbeiter, den Geist ihrer Wissenschaft-
ler und die Hoffnung ihrer Kinder. 

Johannistag 
Herzliche Einladung zur musikalischen Jo-
hannisandacht mit anschließendem Grillen 
am Kirchgemeindehaus Neukirch 
Dienstag, 24. Juni, 19.30 Uhr, auf dem 
Friedhof Neukirch 
Bei schlechtem Wetter findet die Andacht in 
der Friedhofskapelle Neukirch statt. 

Valtenberg-Gottesdienst 
Sonntag, 29. Juni, 10.00 Uhr 
Der Berg ruft! So heißt es auch dieses Jahr 
wieder im Juni, denn die Kirchgemeinden 
Neukirch und Steinigtwolmsdorf laden zum 
Gottesdienst auf den Valtenberg ein. Also 
Wanderschuhe an, Hut auf den Kopf, Stock 

Neue Betrugsmasche  
In der Laurentiuskirchgemeinde Dresden-
Neustadt, ist es in letzter Zeit zu Betrugs-
versuchen rund um die Zustellung der 
Kirchennachrichten und das Kirchgeld 
gekommen. 
Zum einen wurden Gemeindemitglieder per 
Zettel im Briefkasten dazu aufgefordert, Geld 
für die Zustellung der Kirchennachrichten zu 

überweisen, in anderen Fällen wurden Ge-
meindemitglieder telefonisch zur Über-
weisung des Kirchgeldes aufgefordert. In 
beiden Fällen wurden falsche Konten ange-
geben. Die Kirchgemeinde hat Anzeige er-
stattet. 
Sollte Ihnen etwas in dieser Art zu Ohren 
kommen, melden Sie es bitte umgehend der 
Polizei und benachrichtigen Sie das Regio-
nalkirchenamt. 

Information des Regionalkirchenamtes Dresden 
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Die Gemeinde lädt ein 

  NEUKIRCH 

Mittagessen (27,00 € bei Anmeldung) 
Alle, die Lust haben mitzufahren, melden 
sich bitte bis zum 15. August bei 
Frau Kämpfe, Georgenbadstraße 22B, Tel.: 
035951/30771 an. 

140 Jahre Kirche in Krabčice – 
Ausflug am 14. September 
Herzliche Einladung zu einem neuen Ausflug 
zu unserer Partner-Kirchgemeinde nach 
Krabčice! Am Sonntag, 14. September, feiert 
sie 140 Jahre. Weitere Informationen folgen 
in den nächsten Kirchennachrichten. Halten 
Sie sich den Termin gerne frei – Wir freuen 
uns über eine zahlreiche Teilnahme. 

Gemeinsam mit dem Bus nach 
Görlitz 
Unsere gemeinsame Ausfahrt mit dem Bus 
ist geplant. Es geht nach Görlitz!  
Termin: 
Donnerstag, 11.  September, 9 - 16 Uhr 
Reiseziel: Besuch der Synagoge und kleine 
Rundfahrt durch die Oberlausitz. Interessen-
ten jeden Lebensalters laden wir sehr herz-
lich zu dieser Fahrt ein. Uns erwarten in der 
Synagoge eine Führung und ein kleiner 
Rundgang. Die prächtige neue Synagoge 
von 1911 wurde in der Pogromnacht in 
Brand gesteckt. 1990 übernahm die Stadt 
Görlitz die Ruine und engagierte sich für die 
Sanierung.   
Kosten: 57,00 €, einschließlich Führung und 
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Rückblick 

  NEUKIRCH 

Musizierstunde im 
Kirchgemeindehaus 
Am 29. März fand das Frühlingsvorspiel im 
Kirchgemeindehaus statt. Schüler unserer 
Kantorin Frau Hultsch spielten Musikstücke 
auf dem Klavier, auf der Gitarre und auf der 
Flöte. Gemeinsam verabschiedeten wir mu-
sikalisch den Winter und begrüßten den 
Frühling. Ein kleiner Schokoladen-Osterhase 
stimmte uns auf die kommende Osterzeit 
ein. 

[H. Keller] 

Kinderbibeltage im April – 
„Da steckt alles drin“ 
Unter dem Motto „Da steckt alles drin“ fan-
den vom 4. bis 6. April unsere diesjährigen 
Kinderbibeltage statt. 
Im Mittelpunkt stand das „Vaterunser“ – das 
wohl bekannteste Gebet der Christen. Ge-
meinsam mit einem engagierten Team aus 
Teamerinnen und Teamern begaben sich 
die Kinder auf eine spannende Entde-
ckungstour: Was steckt eigentlich in diesem 
Gebet? Warum beten wir es? Und was be-
deuten die einzelnen Sätze? 
Mit viel Freude und Kreativität wurde das 
„Vaterunser“ nicht nur gehört und gespro-
chen, sondern spielerisch, künstlerisch und 
musikalisch erlebt. Jede Bitte des Gebets 
wurde einzeln betrachtet und kreativ bear-
beitet. 
Ein besonderer Höhepunkt war der Ab-
schlussgottesdienst mit den Familien, bei 
dem die Ergebnisse der Kinder präsentiert 
wurden. Die Gemeinde konnte staunen, mit 
wie viel Fantasie und Tiefgang die Kinder 
sich dem Gebet genähert haben. 
Herzlichen Dank an alle Helferinnen und 
Helfer, an das kreative Team – und natürlich 
an die vielen tollen Kinder, die mitgemacht 
haben. Gott war spürbar mitten unter uns – 
da steckte wirklich alles drin! 

[A. Pietsch-Noack] 

Kirchenputz 
Am 22. April war es wieder so weit. Putzwilli-
ge strömten zum "Saubermachen" in die 

Kirche. Es wurde nicht nur gesaugt, gekehrt, 
gewischt und aufgeräumt, fleißige Männer 
gesellten sich mit Werkzeug und elektri-
schen Geräten dazu. Es wurde gehackt, 
gehämmert, gebohrt. Auch vor der Kirche, 
hinter dem Pfarramt machten sich gärtne-
risch ein paar Gemeindeglieder daran, das 
Pfarramtsumfeld mit Blumen, Sträuchern 
und Kräutern zu verschönern. Alle waren mit 
Eifer dabei und nach getaner Arbeit freuten 
wir uns darüber, dass in unserer Kirche ein 
Teil der alten Kabel der Mikrofonanlage un-
sichtbar geworden, die Neuen erst gar nicht 
zu sehen, alles blitzeblank geputzt und auf-
geräumt war. Besonders die Neuanpflanzun-
gen fallen ins Auge und locken Bienen und 
andere Insekten an. 
Ein Imbiss unterm Himmelszelt mit den wär-
menden Strahlen der Sonne beendete unse-
re Putz- und Pflanzaktion. 
Ein dickes Dankeschön allen kleinen und 
großen Helfern. 

[K. Rentsch] 

Osternacht 
„Der Herr ist auferstanden, er ist wahrhaftig 
auferstanden“ 
Mit dem Ostergruß begrüßten sich die zahl-
reichen „Frühaufsteher“ zur Osternacht am 
frühen Ostersonntagmorgen. Am Osterfeuer, 

welches auf 
dem alten 
Friedhof an 
unserer Kirche 
entzündet 
wurde, hörten 
wir die Lesung 
aus 1. Mose 1 
und nach ei-
nem Gebet 
ging es mit 
einer Fackel 
voran zum 
Turmeingang 
unserer Kir-
che. Im Kirch-
turm wurde 
die Osterkerze 
entzündet und 
nach dem 

dreimaligen Gesang „Christus, Licht der 
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  NEUKIRCH 

Rückblick 
Welt – Gott sei Lob und Dank.“ zog die Ge-
meinde in die noch fast dunkle Kirche ein. 
Nach den Lesungen aus 2. Mose 14, Römer 
6 und dem Matthäusevangelium 28,1-10 
folgte eine kleine Predigt durch Pfarrerin 
Klumpp. Durch Lieder und Orgelmusik erhielt 
der Gottesdienst zur Osternacht einen würdi-
gen Rahmen. Nach dem Morgen-
Gottesdienst konnten sich die Gottesdienst-
besucher eine Osterkerze am Osterlicht aus 
Jericho entzünden und mit nach Hause neh-
men. Und das eine oder andere Osterei war 
um die Kirche auch noch versteckt. 

[T. Petschel] 

Oster-Festgottesdienst 
Auch zum Beginn des Fest-Gottesdienstes 
begrüßte Pfarrerin Klumpp die Gemeinde mit 
dem Ostergruß „Der Herr ist auferstanden – 
er ist wahrhaftig auferstanden!“ 
Über den Beamer wurden kurze Videose-
quenzen, die das Erblühen einer „Rose von 
Jericho“ zeigten, eingespielt. Eine Pflanze, 
die abgestorben aussieht, erwacht zum Le-
ben! Damit wurde visuell auf die spätere Pre-
digt übergeleitet, die Jesus´ Auferstehung  
thematisierte, auch mit dem Blick auf Maria 
Magdalena.  
Musikalisch wurde der Gottesdienst durch 
Ronja Knorre auf der Orgel und Tabea Wolff 
mit Flöte begleitet, was den Gottesdienst 
sehr schön umrahmte. Vielen Dank dafür! 
Nach dem Gottesdienst konnten sich die 
Gottesdienstbesucher eine kleine Osterkerze 
am Osterlicht von Jericho entzünden und mit 
nach Hause nehmen. 
Um die Kirche konnten dann wieder Osterei-
er gesucht werden. 

[T. Petschel] 

Konzert Monika Martin 
Am 26. April gab Monika Martin in der 
Evang. Kirche Neukirch/Lausitz ein Konzert 
und wieder wurde man durch ihre klare reine 
Stimme in ihren Bann gezogen. Es waren 
nicht nur die schön gesungenen  Lieder, von 
denen man gefangen wurde, nein auch ihre 
emotionalen Gedanken, über den schmerzli-
chen Verlust ihrer geliebten Mutter, haben 
einen sehr beindruckt.  

Mit viel Applaus und von Frau Martin gesun-
genen Zugaben war es für die Neukircher 
und die vielen auswärtigen Besucher sicher 
ein gelungener Konzertabend. 
Einen Dank auch an Frau Pfarrerin Klumpp 
und die Helfer der Kirchgemeinde, die mit 
einem kleinen Imbiss und Getränken die 
Besucher bewirteten. 

[S. Kaufer] 

Konfirmation in Neukirch 
In unserer Kirche fand am 4. Mai der Konfir-
mationsgottesdienst statt. 
An diesem Tag wurde unsere Kirchgemein-
de um sechs neue mündige, junge Mitglieder 
erweitert. Nach einer interessanten Predigt 
von Pfarrerin Klumpp, bei der einige Son-
nenstrahlen den Altarraum kurz zum Leuch-
ten brachten, empfingen sechs Konfirman-
dinnen und Konfirmanden ihren Segen.  
Die Konfirmandinnen und Konfirmanden 
erhielten im Anschluss daran nicht nur ihre 
eigene Visualisierung ihres Konfirmations-
spruches, sondern auch eine Bibel und eine 
"Konfi-Türe" – ein Willkommensgeschenk 
der Jungen Gemeinde. Außerdem feierten 
sie ihr erstes Abendmahl mit ihrem eigenen 
Abendmahlsbecher.  
Untermalt wurde der Gottesdienst von ge-
sanglichen Beiträgen des Kirchenchors, wel-
che eine festliche Atmosphäre schufen.  
Wir wünschen den frisch Konfirmierten eine 
schöne und gesegnete Zeit in unserer Kirch-
gemeinde. 

[E. Richter] 

Erntebitt-Gottesdienst 
Bei bestem Frühlingswetter, mitten in den 
Rapsfeldern oberhalb der Tröbigauer Straße 
in Neukirch, fand am 11. Mai zum 3. Mal der 
Erntebitt-Gottesdienst statt. Zahlreiche Got-
tesdienstbesucher aus Neukirch, Ringenhain 
und Steinigtwolmsdorf hatten sich auf den 
Weg gemacht, um Gottes Wort in freier Na-
tur zu hören. Der Posaunenchor sorgte für 
den musikalischen Rahmen und somit war 
es schön, in dieser Atmosphäre der Predigt 
durch Pfarrer Briesowsky zu folgen und um 
ein gutes Wachsen und Gedeihen auf den 
Feldern zu bitten. 
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  NEUKIRCH 

Rückblick 
Mit einem herrlichen Blick auf Neukirch, un-
sere Kirche, den Valtenberg und die umlie-
genden Berge wurde jeder Gottesdienstbe-
sucher belohnt. Was haben wir doch für eine 
schöne Heimat! 
Nach dem Gottesdienst gab es noch Brat-
würste und Getränke, die wieder von Familie 
Hartleib und der Agrar-GmbH angeboten 
wurden. Vielen Dank dafür. Kaffee und Ku-
chen stellte die Kirchgemeinde Neukirch-
Steinigtwolmsdorf und so nutzten es noch 
viele, in dieser schönen Naturkulisse ins Ge-
spräch zu kommen. 
Allen Beteiligten, die zum Gelingen des 
schönen Gottesdienstes beigetragen haben, 
gilt ein herzliches Dankeschön! 

[T. Petschel] 

Das Böse mit Gutem überwinden 
du musst! – Gottesdienst zum 
internationalen Star-Wars-Tag 
in Bischofswerda 
Star Wars Gottesdienste gibt es nur in Groß-
städten - so dachten wir bisher… Aber nun 
auch in der Oberlausitz! Unglaublich, aber 
wahr. 
Ich gebe zu, ich war einfach neugierig, was 
Kirche und die Filmreihe „Star Wars - Krieg 
der Sterne“ gemeinsam haben könnten. Und 
deshalb machte ich mich am 4. Mai auf den 
Weg nach Bischofswerda in die Christuskir-
che, wo um 18 Uhr dieser besondere Gottes-
dienst startete. 
Das Veranstaltungsdatum war nicht grundlos 
gewählt, sondern der 4. Mai (englisch: May 
the fourth) ist der offizielle Star Wars Tag, 
wie wir gleich zu Beginn des Gottesdienstes 
erfuhren. Die Kirche war gut gefüllt und um 
mich herum saßen Groß und Klein, Alt und 
Jung mit gespannten Blicken, was uns nun 
erwarten wird. Eingestimmt wurden wir durch 
die Titelmelodie der Star Wars Filme unver-
gleichlich von Kantor Samuel Holzhey auf 
der Orgel gespielt. Und dann war schon der 
erste Höhepunkt des Gottesdienstes ange-
sagt: Pierre Scherwing und Paul Richter von 
der evangelischen Jungen-Erwachsenen-
Arbeit (Lichternetz) Bautzen-Kamenz mode-
rierten spannungsgeladen ein online gesteu-
ertes Zitate-Quiz. Das heißt per Handy 

musste in Windeseile entschieden werden, 
welches an der Leinwand gezeigte Zitat aus 
der Bibel oder aus Star Wars stammt. Alle 
Köpfe rauchten, denn nicht bei jedem Zitat 
war es auf den ersten Blick eindeutig, woher 
es stammt… 
Nach wenigen Minuten war ein Sieger gekürt 
worden und dieser erhielt standesgemäß von 
zwei Stormtroopern ein stilechtes Präsent: 
eine Gabel mit der Inschrift „Möge die Gabel 
mit Dir sein - May the fork be with  you“. 
Und so waren wir schon mittendrin in der 
Star-Wars-Welt, die uns in der Predigt von 
Pfarrerin Stephanie Klumpp noch näherge-
bracht worden ist. Auf Grundlage der Bibel-
stelle Römer 12,21 „Lass dich nicht vom 
Bösen überwinden, sondern überwinde 
das Böse mit Gutem.“ wurde deutlich, wel-
che weiteren Gemeinsamkeiten und Unter-
schiede es zwischen der Bibel und Star Wars 
gibt. In beiden geht es zum Beispiel immer 
wieder um die Auseinandersetzung zwischen 
Gut und Böse. Ein großer Unterschied ist 
jedoch, dass in Star Wars (und in unserer 
Welt) oft Gutes getan wird aus Angst oder 
um geliebt zu werden. Die Botschaft der Bi-
bel ist, dass wir Gutes tun dürfen, weil wir 
geliebt werden. Zeit zum Austausch mit dem 
Nachbarn in der Kirchenbank gab es nach 
der Predigt, denn so viele neue Erkenntnisse 
gehörten gemeinsam besprochen und verar-
beitet. 
Mit Fürbitte und Segen, in denen die Gegen-
überstellung von Star Wars und Bibel fortge-
setzt worden ist, fand der Gottesdienst nach 
knapp 90 Minuten ein stimmungsvolles Ende. 
Für das authentische Flair von Star Wars gab 
es vor-, während und nach dem Gottesdienst 
verschiedene kleine Höhepunkte, wie: Mas-
ken am Kircheingang für die Kinder; farbige 
Knicklichter, die wir während des Segens als 
Lichtschwerter aktivierten; Sterne, auf denen 
Gebete formuliert und an eine Himmelswand 
befestigt werden konnten und leckere Kekse 
mit Star Wars Motiven. 
Für mich ist es alles in allem ein interessan-
ter und runder Abend gewesen. Gern mit 
Wiederholungsfaktor in Neukirch - am 2. Mai 
ist internationaler Harry-Potter-Tag! 

[A. Findeiß-Zeidler und F. Zeidler] 
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Gottesdienste 
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Gottesdienste 

Monatsspruch Juni:  Mir aber hat Gott gezeigt, dass man keinen Mensch

 
Ev.-Luth. Kirchgemeinde 

Neukirch/Lausitz 
Sonntag 
1. Juni 
Exaudi 

9.30 Uhr Herzliche Einladung zum Gottesdienst nach Steinigt-
wolmsdorf 

15.00 Uhr Familienkirche im Kirchgemeindehaus (C. Patzig 
und Team) 

Sonnabend 
7. Juni 

18.00 Uhr Wochenschlussandacht in Ringenhain  
(Pfr. Briesovsky) - genauen Ort bitte über Pfarramt 
erfragen 

Sonntag 
8. Juni 
Pfingstsonntag 

9.30 Uhr Herzliche Einladung zum Gottesdienst nach Steinigt-
wolmsdorf 

Montag 
9. Juni 
Pfingstmontag 

9.30 Uhr Predigtgottesdienst (Pfn. Klumpp) 

Sonntag 
15. Juni 
Trinitatis 

9.30 Uhr Gottesdienst zur Jubelkonfirmation (Pfn. Klumpp)

Sonntag 
22. Juni 
1. Sonntag nach Trinitatis 

10.00 Uhr Herzliche Einladung zum Gemeindefest nach  
Steinigtwolmsdorf (Pfr. Briesovsky) 

Freitag 
27. Juni 

15.00 Uhr Gottesdienst im Seniorenheim (Pfn. Klumpp) 

Sonntag 
29. Juni 
2. Sonntag nach Trinitatis 

10.00 Uhr Valtenberg-Gottesdienst (Pfn. Klumpp/ 
Pfr. Briesovsky) mit dem Gaußiger Posaunenchor 
(siehe Seite 3) 
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hen unheilig oder unrein nennen darf. Apostelgeschichte 10, 28 

 Ev.-Luth. Kirchgemeinde 
Steinigtwolmsdorf 

9.30 Uhr Predigtgottesdienst (Lektor S. Thomas) 

 

9.30 Uhr Konfirmationsgottesdienst (Pfr. Briesovsky) 
  mit Chor und Posaunenchor 
  parallel Kindergottesdienst 

9.30 Uhr Herzliche Einladung zum Gottesdienst nach Neukirch 

9.30 Uhr Festgottesdienst anlässlich 775 Jahre 
  Steinigtwolmsdorf (Pfr. Briesovsky) 
  mit Chor und Posaunenchor 
  im Festzelt auf dem Markt 

10.00 Uhr Gemeindefest Pfarrscheune Steinigtwolmsdorf 
  (Pfr. Briesovsky) mit Kinderchor und 
  Tanzkreis (siehe Seite 12) 

 

              10.00 Uhr Valtenberg-Gottesdienst (Pfr. Briesovsky/ 
   Pfn. Klumpp) mit dem Gaußiger Posaunenchor 
   (siehe Seite 3) 
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Gottesdienste 

 NEUKIRCH & STEINIGTWOLMSDORF  

 

Gottesdienste 

Monatsspruch Juli:  Sorgt euch um nichts, sondern bringt in jeder Lage b

 
Ev.-Luth. Kirchgemeinde 

Neukirch/Lausitz 
Sonnabend 
5. Juli 

18.00 Uhr Wochenschlussandacht in Ringenhain (Pfn. 
Klumpp) - genauen Ort bitte im Pfarramt erfragen 

Sonntag 
6. Juli 
3. Sonntag nach Trinitatis 

9.30 Uhr Sakramentsgottesdienst (Pfn. Klumpp) 

Sonntag 
13. Juli 
4. Sonntag nach Trinitatis 

9.30 Uhr Herzliche Einladung zum Gottesdienst nach Steinigt-
wolmsdorf 

Sonntag 
20. Juli 
5. Sonntag nach Trinitatis 

9.30 Uhr Predigtgottesdienst (Prädikant Witschas) 

Freitag 
25. Juli 

15.00 Uhr Gottesdienst im Seniorenheim (Pfr. Briesovsky) 

Sonntag 
27. Juli 
6. Sonntag nach Trinitatis 

9.30 Uhr Herzliche Einladung zum Gottesdienst nach 
 Steinigtwolmsdorf 

Sonnabend 
2. August 

18.00 Uhr Wochenschlussandacht in Ringenhain (Pfr. Brieso-
vsky) - genauen Ort bitte im Pfarramt erfragen 

Sonntag 
3. August 
7. Sonntag nach Trinitatis 

9.30 Uhr Sakramentsgottesdienst (Pfr. Briesovsky) 
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betend und flehend eure Bitten mit Dank vor Gott! Philipper 4, 6 

 Ev.-Luth. Kirchgemeinde 
Steinigtwolmsdorf 

 

9.30 Uhr Herzliche Einladung zum Gottesdienst nach Neukirch 

9.30 Uhr Predigtgottesdienst (Pfn. Klumpp) 

9.30 Uhr Herzliche Einladung zum Gottesdienst nach Neukirch 

 

9.30 Uhr Predigtgottesdienst (Pfr. Briesovsky) 

-  

9.30 Uhr Herzliche Einladung zum Gottesdienst nach Neukirch 
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STEINIGTWOLMSDORF   

Die Gemeinde lädt ein Die Gemeinde lädt ein 

Ausblick August / September 
   

 
   17.08. Schulanfängergottesdienst in Steinigtwolmsdorf 
   24.08. Gottesdienst am Glockenturm in Weifa 
   14.09. Erntedankfest 
   20.09. Bläserkonzert 

Herzliche Einladung zum 
Konfirmationsgottesdienst 

am Pfingstsonntag 
 

Wir laden alle ganz herzlich am  
 
 

8. Juni, 9.30 Uhr  
 

zum Festgottesdienst ein.  
 

Konfirmiert werden in diesem Jahr: 
 

Melissa Lebelt, Lena Pohl, Lara Ulbricht  
Julian Hentschke, Nico Kauroff, 

        Dominik Wuttke, Damian Zenker 
 
Wünschen wir unseren Konfirmandinnen und Konfirmanden, dass dieser Tag als ein beson-
derer Tag  in ihrem Leben lange in Erinnerung bleibt. 

Herzliche Einladung  
zum Gemeindefest  

 

am SONNTAG, den 22. Juni 
rund um die Pfarrscheune 

 
Wir beginnen um 10.00 Uhr mit einer Andacht. 
 

Diese wird der Kinderchor mit dem Musical 
 

David und Goliath 
 

            und der Tanzkreis ausgestalten. 
 
Im Anschluss gibt es für Klein und Groß Bastel- und Spielangebote. 
Und schließlich sind alle eingeladen, bei  Kulinarischem und Getränken  
das Fest gemütlich ausklingen zu lassen. 
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  STEINIGTWOLMSDORF 

"Das Licht leuchtet in der 
Finsternis, und die Finsternis 
hat es nicht erfasst." 

Joh. 1,5 
 

Wenn am Ostermorgen um 5.45 Uhr die Welt 
noch schläft, beginnt vor unserer Kirche et-
was ganz Besonderes: in aller Stille versam-
melt sich die Gemeinde rund um ein wär-
mendes Feuer – ein Symbol des Neube-
ginns. Mit diesem ersten Licht, das in dieser 
Finsternis aufleuchtet, beginnt unser Oster-
nachtgottesdienst. 
Die Flamme, die Herr Thomas am Feuer 
entzündet, bringt das Licht der Auferstehung 
in unsere Mitte. Die Osterkerze, hell und 
leuchtend, zieht in die dunkle Kirche ein ge-
folgt von der Gemeinde – und mit ihr die 
Hoffnung, die wir an Ostern feiern. Von ihr 
aus breitet sich das Osterlicht langsam in der 
Gemeinde aus, weitergegeben von Kerze zu 
Kerze, Herz zu Herz. 
Noch liegt Stille über dem Raum, nur durch-
brochen von leiser Musik, einfühlsam und 
festlich zugleich, gestaltet vom Kantor Herr 
Böhmer. Die Klänge tragen die frohe Bot-
schaft durch das Kirchenschiff und lassen die 
Dunkelheit mit Leben gefüllt erscheinen. 
Die Worte der Schrift, vorgetragen von Herrn 
Claußnitzer, erzählen von der Hoffnung, die 
stärker ist als der Tod. Sie verankern uns in 
der Geschichte Gottes mit den Menschen – 
in der Botschaft, dass das Grab leer ist und 
das Leben gesiegt hat. 
Gemeinsam erinnern wir uns 
an unsere Taufe und beken-
nen unseren Glauben neu. 
Neben dem Lektor unter-
stützten auch einige Konfir-
manden diese besondere 
Andacht. 
Während die Stimmen der 
Gemeinde singen und be-
ten, durchbrechen ganz 
langsam Sonnenstrahlen die 
Fenster, tasten sich vor ins 
Kirchenschiff und hüllen uns 
in goldenes Licht. Die 
Schöpfung selbst scheint 
einzustimmen in das große 
Halleluja dieses Morgens. 

 

[E. Hultsch]  
 

Rückblick 
 „ER ist wahrhaftig  
   auferstanden!“  
 

Auch in diesem Jahr fand am Ostersonntag 
in der Steinigtwolmsdorfer Kirche ein festli-
cher Familiengottesdienst statt. Weder Jung 
noch Alt wollten es sich nehmen lassen, die 
Geschichte der Auferstehung von Jesus zu 
hören, zu dem unser Posaunenchor mit den 
Osterliedern an verschiedenen Stellen des 
Ortes schon am Morgen gerufen hatte.    
Zu Beginn dieses Festgottesdienstes be-
grüßte uns Herr Pfarrer Briesovsky mit dem 
Ostergruß „Der Herr ist auferstanden“ und 
die Gemeinde antwortete „ER ist wahrhaftig 
auferstanden. Halleluja“. Dieser Ostergruß 
begleitete uns durch den gesamten Gottes-
dienst. 
Frau Hultsch, unsere Kantorin, hatte mit 
dem Kinderchor eine Liedkantate einstu-
diert, welche über das Leben von Maria 
Magdalena handelte. Diese wurde mit riesi-
ger Freude und großer Hingabe von den 
Kindern aufgeführt. Den Rahmen hierfür bot 
ein Anspiel von Maria Magdalena als Groß-
mutter, die mit ihren beiden Enkelkindern 
am Jordan saß und von ihren Erlebnissen 
mit Jesus erzählte.  
Neben dem Tanzkreis, der zu Ehren Gottes 
seine Künste zum Besten gab, hatte Frau 
Pietsch-Noack ein Mitmach-Lied für alle 
tanzbegeisterten Kinder vorbereitet. 
Der gesamte Gottesdienst war sehr leben-

dig und die Osterfreude war 
mitten unter uns.  
Zum Ausklang dieses Festgot-
tesdienstes erklang passend 
„Auf, auf mein Herz mit Freu-
den“ vom Posaunenchor. Da-
nach erfolgte die traditionelle 
Osternestersuche rund um die 
Kirche.  
Als Wegzehrung für den 
Heimweg konnte jeder am 
Ausgang ein leckeres Oster-
brötchen mitnehmen. 
Allen Beteiligten, die Gottes 
Wort lebendig werden ließen, 
gilt ein herzlicher Dank. 

[H. Stiller]  



 

14 

STEINIGTWOLMSDORF   

Bläsergottesdienst 
zur Jahreslosung 

Am 23. März gestaltete der Posaunenchor 
unter Leitung unserer Kantorin Ina Hultsch 
einen Bläsergottesdienst zur Jahreslosung 
„Prüft alles und behaltet das Gute!“. Unter-
stützung erhielt er dabei, wie schon so oft, 
von Herrn Jerosch am Keyboard. Dabei 
konnte sich die Gemeinde an Stücken aus 
unterschiedlichen Stilrichtungen und Epo-
chen nach einem Programm der Sächsi-
schen Posaunenmission erfreuen. Eröffnet 
wurde der Gottesdienst mit einem Stück des 
zeitgenössischen deutschen Komponisten 
Traugott Fünfgeld, gefolgt vom italienisch-
französischen Komponisten Jean-Baptiste 
Lully aus dem 17. Jahrhundert und wiederum 
einem deutschen Komponisten des 19. Jahr-
hunderts, Carl August Kern. 
Die theologische Leitung des Gottesdienstes 
übernahmen dabei Pfarrer Briesowsky und 
Pfarrerin Klumpp. Sie führten uns mit Unter-
stützung durch Lektor Stefan Thomas auf 
inspirierende Weise in die Gedankenwelt des 
Apostel Paulus, aus dessen erstem Brief an 
die Thessalonicher die Jahreslosung ent-
nommen ist. So wurde mittels „Gespräch“ mit 
dem Apostel klar, dass seine Mahnung, alles 
zu prüfen und das Gute zu behalten, keine 

Rückblick 

Konfirmandenunterricht in 
Steinigtwolmsdorf 
Im neuen Schuljahr beginnt ein neuer Kon-
firmandenkurs für die Klasse 7. Er wird 
voraussichtlich donnerstags, während der 
Schulzeit von 17.15 – 18.15 Uhr stattfinden. 
Die neuen Konfirmanden können ab sofort 
per E-Mail joerg.briesovsky@evlks.de oder 
telefonisch unter 01520/2181333 bei mir 
angemeldet werden.  
Das erste Treffen für die Klasse 7 findet nach 
dem Elternabend statt, zu dem ich am Do. 
21. August um 19 Uhr ins Pfarrhaus auf 
dem Badeweg 5 einlade.  Einen schriftliche 
Anmeldebogen bekommen sie dann von mir 
ausgehändigt. 

Aufforderung zu Misstrauen ist, sondern 
vielmehr eine Aufforderung zu gegenseiti-
gem Zuhören, Meinungsaustausch und Tole-
ranz.  
Auch für die 13 Jubelkonfirmanden, die ihre 
nunmehr 60 Jahre zurückliegende Konfirma-
tion feiern konnten, war der Bläsergottes-
dienst sicherlich nochmal ein besonderer 
Rahmen. Denn so abwechslungsreich wie 
der Posaunenchor begonnen hatte, setzte 
sich das musikalische Programm auch fort. 
Stücke von Georg Philipp Telemann, Martin 
Grabert und zahlreichen anderen Komponis-
ten wurden versiert dargeboten. Eine mehr 
als nur respektable Leistung für ein Ensem-
ble ehrenamtlicher Musikerinnen und Musi-
ker, die ihre Proben neben Arbeits- und Pri-
vatalltag absolvieren. 
Auch die Gemeinde erhielt ausreichend 
Möglichkeiten, sich gesanglich mit Liedern 
aus dem Kirchengesangsbuch einzubringen. 
Den mitreißenden Schluss des lebendigen 
und inhaltlich besonderen Gottesdienstes 
bildeten die Bläser mit der Filmmusik „He`s a 
Pirate“. 
Wir freuen uns schon auf das Konzert des 
Posaunenchors mit Gästen am 20. Septem-
ber in unserer Kirche. 

[St. Bonk] 

Mit der Teilnahme am Konfirmandenunter-
richt ist keine Verpflichtung zur Konfirmation 
verbunden. Sie können Ihr Kind auch dann 
anmelden, wenn es nicht getauft ist oder Sie 
selbst keiner Kirche angehören. 
Die Konfirmanden der Klasse 8 treffen sich 
wie bisher donnerstags von 16.00 - 17.00 
Uhr Start des Konfirmandenunterrichts für 
die Klasse 8 ist der 21. August. 
Und bitte merken Sie sich schon den 18. - 
21. September vor. Denn dann fahren wir 
mit den Konfirmanden zu einer Rüstzeit 
(einer Jugendfreizeit) dem „Youth Camp“, 
nach Limbach-Oberfrohna. Nähere Informati-
onen dazu kommen noch. 

Konfirmandenunterricht 
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Konfirmandenunterricht in 
Neukirch 

35 Jahre Partnerschaft 
mit der Kirchgemeinde 
Kisosora in Tanga, Tansania 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
Unser Grußwort: 
Liebe Schwestern und Brüder in Jesus Chris-
tus, 
wir, die ev.-luth. Kirchgemeinde Neukirch/
Lausitz, grüßen euch ganz herzlich am 
Sonntag Rogate. Heute ist für uns ein ganz 
besonderer Tag! Seit 35 Jahren besteht die 
Partnerschaft zwischen Neukirch und der ca. 
9.000 km entfernten Kirchgemeinde Kisosora 
in Tanga am Indischen Ozean. In den ver-
gangenen Jahren konnten wir die Kommuni-
kation mit der Partnerschaftsgruppe verbes-
sern und es wurden viele Projekte unterstützt 
und zu einem Erfolg geführt.  
Wie im Predigttext vom Sämann (Lukas 8), 
so fiel auch der Same „Gottes Wort“ in unse-
rer Partnerschaft auf fruchtbaren Boden. 
Immer wieder fanden sich Menschen, die 
sich für die Verbindung einsetzten. Wir dan-

  NEUKIRCH 

Partnerschaft 
ken euch für eure Gebete, eure Freude und 
Fröhlichkeit, eure Musik und Hoffnung im 
Leben. Sie sind für uns ein großes Ge-
schenk. Gemeinsam teilen wir, dass das 
Wort Gottes keine Grenzen kennt,  sondern 
uns verbindet und wir so zu Friedensstiftern 
unter den Völkern werden. 
In den vergangenen 35 Jahren konnten wir 
uns schon mehrfach gegenseitig besuchen. 
So freuen wir uns schon alle sehr, dass in 
diesem Herbst wieder eine Gruppe aus Neu-
kirch die Reise nach Tansania antreten wird. 
Es werden einige Jugendliche dabei sein 
und so hoffen wir, dass der Same „Gottes 
Wort“ weiter auf fruchtbaren Boden fällt und 
die Partnerschaft zwischen unseren Gemein-
den auch in Zukunft gute Früchte tragen 
kann. 

[O. Kaufer, Tansania Gruppe] 
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Gemeindechronik 

 NEUKIRCH & STEINIGTWOLMSDORF  

Wir gratulieren 
In Neukirch: 
zum 70. Geburtstag: Carola Großmann, Christoph Hartmann, Friedmar  
   Weidner, Petra Rachlitz, Petra Raasch 
zum 80. Geburtstag:  Monika Hache 
zum 90. Geburtstag:  Günter Gründel, Johannes Hache, Gudrun Hensel,  
    Rita Steglich, Sieglinde Teich, Karl Anger 
zum 93. Geburtstag:  Erika Hübner 
zum 94. Geburtstag:  Johanna Hultsch, Christian Berthold 
zum 97. Geburtstag:  Karl Richter  

In Steinigtwolmsdorf: 
zum 70. Geburtstag:  Martina Hojbjan, Dieter Mehnert, Beate Mix,  
    Sigrid Simmert, Regina Müller 
zum 80. Geburtstag:  Harald Lehmann, Klaus Siegemund, Hans-Jürgen Barthel 
zum 92. Geburtstag:  Siegfried Ziemann 

Zusammenkünfte 
Junge Gemeinde 
Neukirch:  freitags, 18.00 - 20.00 Uhr im Jugendraum im Kantorat Neukirch 
Steinigtwolmsdorf: freitags, 19.00 Uhr Köhlerhäus‘l am Pfarrhaus Steinigtwolmsdorf 
 

Jugendbibelkreis dienstags, 18.30 Uhr in Weifa, Kammweg 8 

Tanzkreis  freitags, 17.00 Uhr im Lutherzimmer an der Kirche Steinigtwolmsdorf 
    
Bibelstunden der Landeskirchlichen Gemeinschaft 
Neukirch:  Donnerstag, 5.6., 19.6., 3.7., 17.7., 31.7., 19.30 Uhr 
   im Kirchgemeindehaus 
Steinigtwolmsdorf: Dienstag, 10.6., 24.6., 8.7., 22.7. 19.30 Uhr 
   im Pfarrhaus Steinigtwolmsdorf  
Mütter im Gebet nach Vereinbarung im Kirchgemeindehaus Neukirch 
Frauendienst   
Neukirch:   Montag, 16.6. und 14.7., 15.00 Uhr Kirchgemeindehaus Neukirch 
 
Ringenhain und 
Steinigtwolmsdorf: Dienstag 3.6., 15.00 Uhr im Pfarrhaus in Steinigtwolmsdorf 
 

Frauenbibelkreis Donnerstag nach Vereinbarung in Weifa, Kammweg 8 

Frauenfrühstück Donnerstag,  26.6. und 24.7., 9.30 - 11.00 Uhr  
   im Kirchgemeindehaus Neukirch 
 

Kinderchor  mittwochs, 14.45 Uhr im Kirchgemeindehaus Neukirch 
     16.30 Uhr im Pfarrhaus Steinigtwolmsdorf 
Kirchenchor  montags,   19.30 Uhr im Kirchgemeindehaus Neukirch 
Posaunenchor mittwochs,  19.30 Uhr im Kirchgemeindehaus Neukirch 
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Gemeindechronik 

Impressum   

Herausgegeben von den Ev.-Luth. Kirchgemeinden Neukirch/Lausitz und Steinigtwolmsdorf 
Redaktionskreis: J. Briesovsky, N. Golaszewski, A. Hultsch, S. Klumpp, A. Schierz, 
   S. Thomas 
Fotos:   A. Hultsch, O. Kaufer, S. Klumpp, C. Krause, C. Mickel-Fabian, G. Pietsch 
Titelfoto:  Claudia Husseck Fotografie 
Redaktionsschluss: 18. Mai 2025  40. Jahrgang  Auflage: 1850 Stück 

Getauft wurden 
In Neukirch: 
Ronja Mieth und Lilly Richter 
Verstorbene der Kirchgemeinde und christlich Bestattete 
In Neukirch: 
Maria Rudolf, geb. Wanczura, 91 Jahre 
Bernd Höntschel 73 Jahre 
Peter Neumann, 85 Jahre 
Siegfried Arnold, 84 Jahre 
Bernd Müller, 74 Jahre 
Johanna Petrasch, geb. Zenker, 94 Jahre 
Helmar Thomas, 69 Jahre 
In Steinigtwolmsdorf: 
Sieglinde Richter, geb. Richter, 85 Jahre 
Gottfried Thomas, 90 Jahre 
Ruth Lange, geb. Goldberg, 91 Jahre 

Öffnungszeiten Pfarramt Neukirch, Pfarrgasse 1 
Dienstag 10.00 bis 12.00 Uhr und 
  14.00 bis 18.00 Uhr 
Donnerstag 10.00 bis 12.00 Uhr 
Sprechzeit Pfn. Klumpp 
Dienstag 16.00 bis 18.00 Uhr (ohne Anmeldung)

Tel.: (03 59 51) 31 45 6 
Fax: (03 59 51) 34 97 10 
eMail: kg.neukirch@evlks.de 
                stephanie.klumpp@evlks.de 

Konto: Ev.-Luth. Kirchgemeinde - Kassenverwaltung Bautzen Wichtig! Verwendungszweck: 
IBAN DE53 3506 0190 1681 2090 65 - KD-Bank - LKG KG Neukirch/L. RT 0425 
 KG Steinigtwolmsdorf RT 0432 

Jörg Briesovsky (Pfarrer Steinigtw.) 
Stephanie Klumpp (Pfarrerin Neukirch) 
Christina Patzig (Gem.-Pädagogin) 
Andrea Pietsch-Noack (Gem.-Pädagogin) 
Ina Hultsch (Kantorin) 
Andreas Sobe (Friedhof Neukirch) 
Silvio Hache (Friedhof Steinigtw.) 

Handy: (01 52 0) 21 81 33 3 
Tel.: (03 59 51) 34 08 5 
Tel.: (03 59 51) 32 54 5 
Handy: (01 76 7) 35 15 29 1  
Tel.: (03 59 51)  37 90 71 
Handy: (01 78 8) 81 69 59 
Handy: (01 78 5) 91 14 37 

Öffnungszeiten Pfarramt Steinigtwolmsdorf, Badeweg 5 
Freitag  10.00 bis 12.00 Uhr 
 

Tel.: (03 59 51) 32 46 5 
eMail: kg.steinigtwolmsdorf@evlks.de 

Besuchen Sie uns im Internet: www.neukirch-kirche.de 
     www.steinigtwolmsdorf-kirche.de 
     www.kirche-bautzen-kamenz.de 

 NEUKIRCH & STEINIGTWOLMSDORF  
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Bilderseiten - Impressionen aus dem Gemeindeleben 
Innere Umschlagseite    Äußere Umschlagseite 
1 Kirchenputz in Neukirch   1 Kirchenkonzert Monika Martin 
2 - 4 Ostermorgen in Neukirch   2 Einsegnung Andrea Pietsch-Noack 
5, 7 Ostermorgen in Steinigtwolmsdorf  3 Bläsergottesdienst in Steinigtwomsdorf 
6 Ostergottesdienst in Steinigtwolmsdorf 4 Musizierstunde in Neukirch 
       5 - 8 Erntebittgottesdienst in Neukirch 

  NEUKIRCH 

Informationen 
Dohlen auf dem Kirchturm 
Gewogen und für gut befunden! Heute, am 
15. Mai, wurden die jungen Dohlen im Kirch-
turm gewogen und beringt. 18 durchweg 
kräftige Jungvögel werden dieses Jahr von 
den Elterntieren aufgezogen. Bald werden 
sie ausfliegen und in Bautzen, auf Usedom 
oder Südfrankreich von ihrer schönen und 
sicheren Wochenstube im Neukircher Kirch-
turm berichten. Wir wünschen euch eine gute 
und behütete Reise! 

[C. Krause] 

(Archivbild) 

Nachdenkliches zur Kirchen-
chronik Neukirch/Lausitz 
„Ich habe die Chronik gelesen von Anfang 
bis Ende ohne Unterbrechung“  
Ich schaute ein 
wenig fassungs-
los die Teilneh-
merin des Frau-
enkreises der 
Kirchgemeinde 
Neukirch, an-
lässlich eines 
Vortrages zur 
Kirchenchronik, 
an. Mir fiel keine 
Antwort ein….  
Erst viel später 
war mir bewusst, 
dass ich das 
durchaus nach-
vollziehen konn-
te, liest sich 
doch die Chronik in vielen Teilen wie ein 
spannender Roman. Und doch ist es geleb-
tes Leben der Neukircher mit all den Freu-
den aber auch Leiden, insbesondere auch 
durch die vielen Kriege von denen in der 
Chronik berichtet wird, die auch in Neukirch 
Spuren hinterlassen haben.  
Gehen Sie mit dem Buch auf Reisen in die 
Vergangenheit, es lohnt sich! 

[Dr. E. Rieger] 
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